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Nr. 2 und 3 beruhen auf einer rasch abklingenden Furunkuloseerkrankung, die 
erfolgreich mit Medizinalfutter bekämpft wurde. Die Beobachtungszeiten lagen 
in den ersten drei Versuchen bei mehr als 80 Tagen, in dem vierten bei 42 Ta-
gen. Aus den Ergebnissen, die in der Tabelle 1 zusammengestellt sind, ist ab-
zulesen, daß bei Wassertemperaturen von 2 - 40 C der Futterquotient mit 3,7 
am höchsten lag. In früheren Fütterungsversuchen, die in den Wintermonaten 
(Dezember bis März) durchgeführt wurden, hatten wir ebenfalls Futterquotien-
ten zwischen 3,2 und 2,7 gefunden. Mit steigender Temperatur nahm der Fut-
terquotient bis auf 1,4 ab. Hierbei ist zu sagen, daß die Wassertemperaturen 
bei starker Sonneneinstrahlung bis auf 22 0 C anstiegen. 
In der vierten Versuchsreihe lagen die Wassertemperaturen in den ersten Wo-
chen noch hoch und gingen erst in dem letzten Zeitabschnitt auf 100 C herunter. 
Dementsprechend wurde ein Futterquotient von 1, 5 festgestellt. 
Die dargestellten Versuche, die unter praktischen Gegebenheiten durchgeführt 
wurden, lassen klar erkennen, daß die Wassertemperatur von grundlegender 
Bedeutung für die Größe des Futterquotienten ist. 
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Die 8. Sitzung der EIFAC, die in der Zeit vom 6. - 10. Mai 1974 in Aviemore, 
Schottland, stattfand, wurde von ca. 100 Teilnehmern aus 24 Nationen besucht. 
Von deutscher und ausländischer Seite wurde allgemein begrüßt, daß die Bun-
desregierung wieder für eine deutsche Simultan- Übersetzung gesorgt hatte, 
von der schon während des vorausgegangenen "Symposion über die Methodik 
der Aufnahme und Überwachung von Fischbeständen in Seen und tiefen Flüssen" 
ausgiebig Gebrauch gemacht worden war. Andere Simultan-Übersetzungen er-
folgten in die englische und französische Sprache. . 
Subkommission I (Fischpopulationen und Management) behandelte besonders 
Fragen der weiteren Entwicklung der Aalfischerei in Europa. Da Hinweise vor-
liegen, daß die Anzahl von Glasaalen, die in die europäische Flüsse eintreten, 
stetig abnimmt, wurde den Mitgliedsländern der ElF AC empfohlen, die auf-
wandernden Glasaale möglichst vollständig herauszufangen, um sie für Besatz-
maßnahmen in Gewässern zu verwenden, in denen ein gutes Abwachsen zu Spei-
sefischen erwartet werden darf. Im Frühjahr 1975 soll ein Workshop über die 
Altersbestimmung bei Aalen auf Einladung von Prof. M. Amanieu in der Univer-
sität von Montpellier in Frankreich abgehalten werden. 
In Verbindung mit der 9. Sitzung der EIFAC, die in Helsinki voraussichtlich im 
Juni 1976 stattfinden soll, ist in Zusammenarbeit mit dem ICES auf Vorschlag 
dieser Organisation ein Symposion über Aalforschung und Management vorgese-
hen. Es sollen die folgenden Punkte behandelt werden: Analyse und Interpreta-
tion der Aal- und Glasaalfangstatistik einschließlich der Im- und Exporte; Mes-
sungen der Bestandshäufigkeit - Methodik, Status und Populationsdynamik der 
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Aalbestände (Wachstum, Sex ratio, Altersbestimmung, Sterblichkeitsraten, 
Alter der Fische zum Zeitpunkt des ersten Fanges, Bestands-/Nachwuchsbe-
ziehung); Wirkung von Glasaal- und Satzaalbesatzmaßnahmen; Wanderung 
des Aales; Physiologie des Aales. 
Im Rahmen der Arbeiten der Subkommission über die wirtschaftliche Evaluie-
rung der Sportfischerei ist für 1975 eine Konsultation vorgesehen, zu der 
Holland eingeladen hat, um neuere Forschungsresultate unter besonderer Be-
rücksichtigung von soziologischen Aspekten zu analysieren. Ferner wurde 
empfohlen, alle Mitgliedsländer der EIFAC zu bitten, ihre Bemühungen zur 
Verbesserung der Binnenfischereistatistik zu intensivieren, insbesondere sepa-
rate Statistiken über die Erträge der Aquakultur zu liefern und durch die ElF AC-
Korrespondenten Personen zu nominieren, bei denen die statistische Abteilung 
der F AO unter Umständen im Fall von Unklarheiten weiteren Rat einholen kann. 
Solche Kontaktleute haben sich auf dem Gebiet der Seefischereistatistik bereits 
als sehr nützlich erwiesen. 
Subkommission Ir (Aquakultur und Fischkrankheiten) befaßte sich kurz mit dem 
Ergebnis der Konsultation über die internationale Konvention für die Kontrolle 
der verbreitung der hauptsächlichsten Fischkrankheiten, die kurz vor der 
EIFAC-Sitzung in Aviemore abgehalten worden war. Die Subkommission empfahl, 
den Generaldirektor der F AO zu bitten, die für den Abschluß einer Konvention er-
forderlichen Arbeiten entsprechend den Empfehlungen der Konsultation zu veran-
lassen. 
Besonders ausführlich wurde das seit etwa einem Jahr laufende kooperative For-
schungsprogramm auf dem Gebiet der Aquakultur diskutiert, das sich zur Zeit 
vor allem auf eine Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Fischkrankheiten kon-
zentriert. Neu aufgenommen werden soll eine enge Zusammenarbeit auf dem Ge-
biet der Entwicklung optimaler Fischfutter. Ein solcher Schwerpunkt wird vor al-
lem dadurch wünschenswert, daß Fischmehl, ein Hauptbestandteil bisheriger 
Fischfutter, am Weltmarkt stark verknappt ist und infolgedessen nach Ersatzei-
weißen u. U. auch nichtkonventi(meller Herkunft gesucht werden muß. 
Die Unterkommission diskutierte ferner den Bericht über das 1973 in Hamburg 
abgehaltene Workshop über die kontrollierte Fortpflanzung der Zuchtfische und 
empfahl als Fortsetzung im Juli 1975 in Ungarn auf Einladung der ungarischen 
Delegation ein zweites Workshop zur Frage der optimalen Aufzucht von Larven 
und Jungfischen z:u organisieren. Die Arbeitsgruppe über die wirtschaftliche und 
technische Analyse der Fischzucht soll ihre Arbeit fortsetzen und wird sich 
wahrscheinlich in der nächsten SitzungspEiriode treffen müssen, um weitere Da-
ten aufzuarbeiten. 
Auf dem Korrespondenzwege sollen die Erfahrungen, die bei der Einfuhr von 
nichteinheimischen Fischarten in der Aquakultur gemacht worden sind, ausge-
wertet werden. Zur Formulierung von Richtlinien, die bei der Einführung nicht-
einheimischer Fischarten anzuwenden sind, soll mit der FAO geprüft werden, 
ob ein Konsultant eingesetzt werden kann. Die Länder wurden aufgefordert, alle 
Erfahrungen mit nichteinheimischen Tierarten unverzüglich auch den anderen 
Mitgliedsländern der EIFAC durch laufende Veröffentlichungen im FAO-Aqua-
culture Bulletin zugänglich zu machen. Dies gilt insbesondere auch für negative 
Erfahrungen. 
Subkommission III (Fischerei und Verunreinigung) konnte über den erfolgrei-
chen Abschluß weiterer Berichte über Wasserqualitätskriterien berichten. Die 
Berichte über gelösten Sauerstoff, Chlor und Zink sind jetzt vollständig, wäh-
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rend solche über Quecksilber und Kupfer gute Fortschritte machen. Als neuer 
Bericht soll einer über Cadmium in Angriff genommen werden. In Verbindung 
mit der 9. Sitzungder EIFAC soll außerdem ein Symposion über die biologi-
sche Überwachung von Binnengewässern in Beziehung zur WasserqLlalität und 
Fischerei abgehalten werden. 
Mit Sorge wLlrde seitens der Subkommission beobachtet, daß immer mehr in-
ternationale Organisationen sich mit Fragen der WasserqLlalität befassen. Eine 
engere Zusammenarbeit zwischen diesen Organisationen wird dringend empfoh-
len, um möglichst rationell zu arbeiten. 
Turnusgemäß' fanden Wahlen für die Vorsitzenden, stellvertretenden Vorsitzen-
den und, Rapporteure statt. 
Gewählt wLlrden: 
Zum Präsidenten der ElF AC Herr van Drimmelen (Holland) 
Zum 1. Vizepräsidenten Prof. Dr. Backiel (Polen) 
Zum 2. Vizepräsidenten Dr; Lamarque (Frankreich) 
Zum Vorsitzenden der 
Subkommission I Prof. Dr. Tiews 
(Bundes republik Deutschland) 
Zum stellvertretenden Vorsitzenden Mr. Mc Grath (Irland) 
Zum Rapporteur Mr. B. Steinmetz (Holland) 
Zum Vorsitzenden der 
Subkommission II Prof. Dr. HLlet (Belgien) 
Zum stellvertretenden Vorsitzenden Prof. Dr. Fijan (Jugoslawien) 
Zum Rapporteur Miss Doyle (Irland) 
Zum Vorsitzenden der 
SUbkommission III Dr. Alabaster (England) 
Zum stellvertretenden Vorsitzenden Mr. Tunainen (Finnland) 
Zum Rapporteur Dr. Lloyd (England) 
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Fischbeständen in Seen und tiefen Flüssen 
Vom 2. - 4. Mai 1974 fand in Aviemore (Schottland) ein Symposion über die 
Methodik der Aufnahme und Überwachung von Fischbeständen in Seen und tiefen 
Flüssen statt, das von der Europäischen Binnenfischerei-Beratungs-Kommis-
sion(EIFAC) der ErnährLlngs- und Landwirtschaftsorganisation der Verein-
ten Nationen (FAO) organisiert wLlrde. An dem Symposion nahmen ca. 250 
Teilnehmer aus 24 Ländern teil. Von deutscher Seite waren 16 Wissenschafler 
anwesend, davon 5 Wissenschaftler ,der Bundesforschungsanstalt für Fischerei. 
Zum Vorsitzenden wLlrde Dr. Le Cren, der Direktor der Freshwater Biologi-
cal Association of Great Britain in Windemere bestellt. Die Veranstaltung war 
in 8 Panel organisiert, die sich im einzelnen befaßten: 
